
  

 

           
            

    

 

            
          

           
               
           

  

 

         
       

            
          

 

        

            
             
           

           
            

          
            

 

             
           

          
         

     

 

Der Deutsche Kaffeeverband unterstützt das Ziel der Bundesregierung, den Eintrag von 
Kunststoffen und deren Fremdstoffen in die Umwelt bei der bodenbezogenen Verwertung von 
Bio-Abfällen zu reduzieren. 

Gleichwohl sehen wir den dringenden Bedarf, auch in Zukunft Kaffeekapseln aus biologisch 
abbaubaren Werkstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen als Bestandteil von Kompost, der 
auf Böden ausgebracht wird, zuzulassen. Die derzeit vorgesehene Streichung der Position 
20 01 39 in Anhang 1 würde dazu führen, dass neben den betroffenen Kaffeekapseln auch 
der in den Kapseln enthaltene Kaffeesatz nicht mehr dem Verwertungskreislauf zugeführt 
würden. 

Der Deutsche Kaffeeverband fordert daher, Kaffeekapseln aus biologisch abbaubaren 
Werkstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen analog den bioabbaubaren Kunststoff-
Sammelbeuteln zu behandeln und in Spalte 3 der Tabellenzeile für die Biotonnenabfälle 
(20 03 01 Gemischte Siedlungsabfälle – Getrennt erfasste Bioabfälle) aufzuführen. 

Dies wäre systematisch korrekt und hätte folgende Vorteile. 

Der wertvolle Kaffeesatz wird dem Kreislauf zugeführt. So sind die Kaffeekapseln lediglich 
Hilfsstoffe, damit der Kaffeesatz, ein wichtiger originärer Bioabfall mit hohem Gasertrag in der 
Vergärung und nährstoffreicher Kompost, in die Bioabfallverwertung gelangen kann anstatt in 
den Restmüll. Die Kaffeekapseln sorgen dafür, dass der „originäre“ Bioabfall Kaffeesatz 
überhaupt erst in den Strom der Bioabfallverwertung gelangen kann. Dieser erhebliche Vorteil 
wiegt wie bei den bioabbaubaren Kunststoff-Sammelbeuteln die Nachteile des langesameren 
Zerfalls der Kapseln und des möglichen geringen Kunststoffeintrages in den Kompost auf. 

Auch in Hinsicht auf die derzeit laufenden Beratungen um die Novellierung des europäischen 
Abfallrechts sollten durch zu weit gehende Ausschlüsse von bioabbaubaren Materialien aus 
der Bioabfallverwertung keine zu schnellen Vorfestlegungen getroffen werden. Vor einem 
Ausschluss von bioabbaubaren Kaffeekapseln sollte zumindest die Entscheidung des 
europäischen Gesetzgebers hierzu abgewartet werden. 



  

 

         
        

            
         

 

          
         

          
             

        

 

    

 

 

  
   

 

 

Gez.
Dr. Johannes Hielscher
(Geschäftsführer)

Der Deutsche Kaffeeverband fordert, Kaffeekapseln aus biologisch abbaubaren Werkstoffen 
aus nachwachsenden Rohstoffen analog den bioabbaubaren Kunststoff-Sammelbeuteln zu 
behandeln und eine Zuführung zur Bioabfallverwertung nicht zu verhindern. Wir stehen für 
Rückfragen oder vertiefende Gespräche gerne zu Ihrer Verfügung. 

Der Deutsche Kaffeeverband ist der Spitzenverband der deutschen Kaffeewirtschaft. Er 
repräsentiert ca. 300 Unternehmen der gesamten Wertschöpfungskette wie Importeure, 
Entkoffeinierer, Kaffeeröster und Hersteller von löslichem Kaffee. Der deutsche Kaffeemarkt 
ist der größte in Europa. Die deutsche Kaffeewirtschaft ist führend in der Weiterverarbeitung 
von Kaffee und Weltmeister im Export von Kaffeeprodukten. 

Hamburg, 5. Februar 2021 
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